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Vorwort.

ie hier folgenden Kundgebungen

und Erzählungen sind mir durch meine

geistigen Leiter, und hauptsächlich

durch Hans Christian Andersens Geist,

mittelst medianimer automatischer

Schrift geworden.

Ich teile sie nun meinen Mitschwes-

tern und Mitbrüdern der Erde mit.

Adelma Vay.

3



Mitteilung
des Geistes Andersen auf mediumisch-

schriftlichem Wege.

uf meinen Reisen in den Geistersphä-
ren begegnete ich vielen Geistern

Oft spricht man sich an, dann erzählt Einer
dem Anderen Einiges aus seinem Erdenleben.

Solche Bilder will ich dir wieder geben. Es
sind lauter wahre Geschichten. Erlebtes.

Andersen.
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Tränen werden drüben Edelsteine.

Und Gott wird abwischen alle Tränen
von ihren Augen, und der Tod wird nicht
mehr sein, noch Leid, noch Geschrei noch
Schmerz wird mehr sein. Offenb. 21,4.

ch habe im Erdenleben viel Leid, viel Schmerz ge-
kannt, ich habe Tränenströme geweint, so dass meine

Augen fast erblindeten. Ich habe zu Gott geschrieen um Gna-
de. Ja, ich kannte die bittere Armut und der Tod hatte mir alle
entrissen, die ich liebte. Inmitten all des Jammers hielt mich
obiger Spruch aufrecht. Gott bewahrte mir den Glauben.

Alle Tage las ich im Neuen Testamente, das war mein
Trost, ich hatte mir meine Lieblingssprüche in ein Heft ge-
schrieben. In der Trübsal sprach ich: Gott wird abwischen al-
le meine Tränen. Ich komme in ein Reich, wo es keinen Tod
mehr gibt, keinen Hunger, keine Krankheiten, keine Kälte. O
wie freue ich mich auf dieses verheißene Land Und nun habe
ich es erreicht. Der süße Tod schloss meine milden Augenli-
der. Ich bin selig. Keiner, der auf Erden glücklich und reich
war, kann die Seligkeit empfinden, die ich empfand, als ich
ein Geist wurde. Mein Herr Jesus, an den ich so heiß ge-
glaubt, er war da und sprach: Meine Tochter empfange die
Krone des ewigen Lebens und die Siegespalme des Glaubens.
— Im Triumph ging es hinauf in das Reich des Herrn. Viele
Geister sah ich zugleich mit mir von der Erde kommen; aber
nur wenige konnten den Heiland sehen, den Meisten war er
unsichtbar.

Um mich her glitzerte und funkelte es, meine Tränen hat-
ten sich alle in kostbare Perlen, meine Leiden und Schmerzen
in Edelsteine verwandelt.

Verteile das unter den Armen, die mich nicht sehen,
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